
Den
Jn den Himmliſchen Sehr-Fempel zu JSG

Silenden SCHOLAIREN,
Solten,

Als

MonNsSIEUR

I

hriſtopheganiche,
TIITERARUM HUMANIORUM CUITOR,

und bisheriger akumMNus scnouA VVERNIG.
Des Wohl Ehrwurdigen und Wohlgelahrten Herrn

ĩ 5

Gan. Joann. Bernhard. Janichen
Treufleißigen Paſtoris zu Gardesheim im Hertzogthum

Brcaunſchweig
Wohlgearteter zweyter Bhohn

Nach ausgeſtandener kurtzen Kranckheit den 13. Februarii dieſes 1734. Jahres zu Wer
nigerode, in den io. Jahre ſeines bluhenden Alters in HErrn entſchlaffen,

Und darauf deſſen erblaßter Corper bey anſehnlicher

Seichen-ROCESSION
Den 16. cjusdem der Erden anvertrauet wurde

vorſtellen,
Und dadurch ihre wehmuthige Condolence anzeigen

Deſſen bisherige ſammtiche COoMMILITONES
der Oberſten Claſſe bey der StadtSchulen daſelbſt.

WERNJGERODA, Druckts M. A. Struck, chochGrafl. Stolb. HofBuchdr.
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As achte Judenthum hat dort gar
hoch verehrt

Den Tempel-Bau der da zum Lehr—

Haus auserſehen
Damit er hochgeweyht und ſtetig

unverſehrt
Fls GOttes eigne Haus im Glan

tze mochte ſtehen.

Daher



Daher um ſo viemehr das Judiſche Weſchlecht
Dis Lehr-und Beth-Gebau mit Andacht hat betreten

Weil es an dieſen 'rt ſo wie es acht und recht/
Zu VMttes GnadenStuhl von Kertzen konte bethen.

Was aber wird von Dir liebwerther HertzensFreund
Da uns dein herber Vod ſchier zu der Erden beuget
FIwnitzo wohl geſagt? Wie haſt du es gemeint?

Wie haſt du denn bey uns dich auf der Welt bezeiget?
Wewiß dis war die Guſt die deine Seel ergotzt

Wenn Du zum VOttes-Haus nach Wunſche konteſt eilen
Die wahre Gottesfurcht haſt Du ſehr hoch geſchatzt
Du lieſſ'ſt durch Eitelkeit Dich daran nicht verweilen.

Stellt ſich Dein Heyland ſelbſt als einen Junger dar
Und lernet mit Begier in jenen GOttes Tempel

Mas im Geſetzes Buch von GOtt gebothen war;
So haſt du Jhm erwahlt zum Furbild und Exempel.

Fllein/ verblichner Freund wie haſt Du uns betrubt?
Wie? Vilt du unſre Gchut und Sempel itzt verlaſſen?

Haſt du dich ſchon genung in Lernen hier geubt?
Woll Dich ſo fruh,/ ſo fruß ein kuhles Grab umfaſſen?

Dein Mund ruft noch zutetzt/ zum Tempel JEſu
aus

Dein GOtt ergebner Geiſt ſchwingt ſich zum Himmels—
Buhnen

Du geheſt aus der chul' in jenes TempelHaus

Woſelbſten Du dem HErrn in Ewigkeit kanſt dienen:

Du
Die letzten Worte ſo der ſel. Fcholaire Janiche vor ſeinem Ende von ſich ho

ren laſſen waren: Zum Tempel, Err Jſu!



Du ſucheſt eine Schul da GOtt der Lehrer iſt
Der da mit ſeinen Glantz der Junger Hertz erfullet

Und in der neuen Welt darinnen Du nun biſt
Mit froher Seeligkeit die Seinen ſtets umhullet.

Der Allerhochſte GOtt der Dich hier hat
bewohnt

Exfreue deine Seel ſo wie es Dich vergnuget
Mit Freude Fried und Luſt damit er dort

belohnt
Sohaſt Duwohlgelernt undalle Kunſtbeſieget.




	Den Jn den Himmlischen Lehr-Tempel zu Jena Eilenden Scholairen, Solten, Als Monsieur Gottlieb Friderich Christoph Jäniche, Litterarum Humaniorum Cultor, und bisheriger Alumnus Scholæ Vvernig. Des ... Hn. Joann. Bernhard. Jänichen ... Pastoris zu Gardesheim, im Hertzogthum Braunschweig, ... zweyter Sohn, ... den 13. Februarii dieses 1734. Jahres zu Wernigerode, in den 19. Jahre seines ... Alters ... entschlaffen, Und darauf dessen ... Cörper bey ansehnlicher Leichen-Procession Den 18. ejusdem der Erden anver
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



